
^ .«32 . ' Freitag am R. August A8KT.

Z 2<l9. n (3) Nr. !»389,
Kvllkurs - Verlautbarung.

An der Hauptschulc zll Lack ist die zweite
Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 42ll si.
öst. W. aus dem dortigen Lokalschulsonde in
Erledigung gekommen, welche sonach — oder
für den Fall einer Vorrückung die Stelle de6
dritten Lehrers mit jährlichen 3U7 st. 5U kr
und eventuell jene des Unterlchrers mit jahr-
lichen 2<l2 ss. 5>N kr. aus demselben Schulsondc
zur Wiederbcfetzung ausgeschrieben rvird.

Deßgleichen kommen an der Hauptschule zu
5WerZembl mit Beginn des nächsten Schul-
j M ^ , z w « i Lehrerstellen mit den Gehaltsge-
dührcn von 3Nl st. " kr. und ̂ Ull st 2 l kr
nebst dem llnterlchrersposten mit der Gehalts-
stufe jahrlicher 2ll> st. CM. zur definitiven
Besetzung.

Die Bewerber um diese Stellen haben
ihre eigenhändig geschriebenen und an die k. k
Landesregierung m Krain gerichteten Gesuche,
worin sie sich üb.:r Alter, Religion, sittliche
Hal lung, pädagogische und Sprachkenntnissc
und über ihre bisherige Dienstleistung dokumen
tirt auszuweisen l^aben, b i s Ende August
d. I , bei dem hochw, fürstb. Konsistorium ln
^aibach zu überreichen.

Von der k. k Landesregierung für Kram.
Laibach am 18. Jul i j t t«2.

Z. Ä u . a ( l ) Nr. 3l4<».
<^ d i k t .

Von der k. t< yiolariatskammer für Körnten
wird hiemit bekannt gemacht:

Es kömmt die in Folge Ueberfetzung erle,
l̂gte Noraisstclle mit dem Amtssitze in Her-

Magor zu besrhen.
Die Bewerber um di<se Sl , l le haben ihrc

gehörig dclcgtcir Gesuche, worin sl'e sich uvc»
die im H. 7 der Notariats-Ordnung von, 2 l
M a i l̂ ."»5>, Nr. «^ R. G. B , vorgeschriebe-
nen Eigenschaften auszuweisen haben, und zwar
Beamte durch ihre Amtsvorsteher, Notare und
Notarialökandidaten aus ande'.u Sprengeln durch
die Notariatskammer, welcher sie unterstehen,
Advokaten und Advokaturö - Kandidaten durch
ihre vorgesetzte Advokatenkammer und den Ge>
richlühof l . Instanz, in dessen Sprengel sich
dieselben befinden, binnen vier Wochen vom
Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktes in
diese Zeitung bei dieser k. k. Notariatökammer
zu überreichen und in dem Komvetenzgesuche
auch anzuführen, ob und in welchem Grade
die Bewerber mit irgend einen Beamten des
k. k, Bezirksamtes zu Hermagor verwandt oder
verschwägert seien.

Klagen surt am 15». Ju l i ltt<!2.

3. 2<l7. a (3) ^ " ^ " ^ .,ll Nr- ' ' ' " / , « ,

Konkurrenz-Kundmachullft.
Von der k. k. Fina>,z-Landes-Dn-kcion für

Steier^iüvk, Kärnten, Krain und das Küsten-
land wird zur V e r p a c h t u n g der V e r -
f r a c h t u n g der T a b a k v e r s c h l e i ß g u t e r
für das Sonnenjahr I t t t i l eine Minucndo-
Konkurrenz - Verhandlung auf den 20. August
!6 l l2 aus geschrieben.

I m Uebrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtöblatte der Lai-
bach.'r Zcilung vom 2lj. J u l i , Nr. l?<>, bezogen.

Graz am N> ^u l l , , l t t i j ^ .
Z 2liA. n ^,^' ^ -—- - " - -

K u u d m a c h u n g .
Vom k. k. kroatisch.- slovcnischen Landes-

General - Kommando ;u Agram wird bekannt
a^icben, daß auS den. zur <!. Kompagnie des
".uUln^GrenzMegi 'nents gehörigen Aerarial-
^'sl ' 'n :j.5,l)<) S t u c k g'pftldürre, ,U" und
udevstä>i5i^. Tanncnstä'mme zur Erzeugung von

Schnittmaterial und Bordonalien, und zwar:
iu den Waldstreckln Vl«,li<;vll!l» 156 , 8 t« r l iu
671 , (^^l-nu l^«u«n jiud V^ l l iuv i ^ 6 1 , l^u-
l)«)lia 2 ! 2 , l^"n«<!^a l<«8«a ^9 ! ) . l<li-».

unll Volllci Verl luvi ^50 Stück im öffentlichen
Offertwlge an den Meistbietenden abgegeben
werden.

Allfallige Unternehmer wollen sich, nach'
dem spätere Reklamationen hinsichtlich der
Qualität sowie der Dimensionen der abgebbaren
Stämme und ihrer Ausbringbarkeit nicht berück-
sichtigt werden, von der technischen Beschaffen-
heit dieser Stämme und von den bestehenden
Ausfuhrwegen die gehörige Ueberzeugung ver-
schaffen und sich dicßfalls bei dem betreffenden
Kompagnie-Kommando anmelden, woraus dem-
selben von d>m Bezirksforster die zur Abgabe
bereits konsignirten Sia'mme vorgezeigt und auch
jede weitere gewünschte Auskunft bereitwillig
ertheilt wi ld.

Die Offerten können entweder auf das ganze
abgebbare Quantum, oder auf einzelne in den
vorangeführlen Waldtheilen zum Verkaufe be,
zeichneten Parthien gestellt werden, und cä
musi sich der Käufer in seinem Offerte verbindlich
machen, bcim Abschlust des Kontraktes l t t F
der Erstchungosunnnc uls Kaution entweder im
Baren oder in Staatspapieren nach dem Ta-
geskurse zu erlegen, so wie auch dle zur Aus-
fuhr des Holzes etwa nöthige Helst.llung der
Wege auf eigene Kosten zu übernehmen.

Jeder Offerent musi sein Anbot mit der,
deutlichen Bezeichnung des durchschnittlichen
Preises für den einzelnen Stamm und mit der
Angabe, ob und gegcn welche Vergütung er
das, von den abzugebenden Stämmen entfal«
lrnh»', bloß zll Blclllllliall'llal vciivendbcne Ast'

und Wipfelholz übcl-nehmcn »vullc — schriftlich
wohl versiegelt und außen am Couverte mit,

der Bezeichnung „Offert zur Uebernahme deö
im Oguliner Regimente ausgeschriebenen Stamm-
holzverkaufeö« versehen, an das k. k. Landes-
Gcncral'Kommando zu Agram rekommandirt,
dann mit einem Reugelde von 3l» st. öst. W.
für lM> Stämme, oder mit lU5ll st. öst. W.
für die ganze ausgebotene Stammzahl belegt,
einsenden und dasselbe pünktlich bis zum 3 l .
August l5<;2, !> Uhr Vormittags bei der ge.
nannten Militär-Landesstelle einlangen machen,
weil nachträgliche Offerte,' durchaus nicht be-
rücksichtiget werden.

Ferner hat der Offercnt sich zu verpflich-
ten, das: er dle Aufarbeitung und Ausbringung
der erstandenen Stammhölzer binnen 3 Jah-
ren vom Tage der Vertragsabschließung ge«
rechnet, vollenden werde.

Die sonstigen Bedingnisse sind bei der 8.
Abtheilung deS obigen Landes-General, Kom-
mando einzusehen.

A g r a m , am 17. Jul i 18<i2.

Z. 273. « ' <2) ^ N r ? 4 i " N ö ^
E d i k t .

Durch die Uebersetzung des Notars Bern-
hard K l a h e r , von Sittich nach Rossegg, ist
der Notariatsposten mit dem Amtssitze in S i t -
tich für den Gerichlsbezirk Sittich und Selsrn-
berg in Erledigung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre vorschriflmäßig
dokumenticten Bewcrbungsgesuche, worin sich
dieselben insbesondere über dle vollständige Kennt?
nist der krainischen Sprache legal auszuweisen
haben, im vorgeschriebenen Wege innerhalb vier
Wochen, von der dritten Einschaltung diesis
Edikteg in die Wiener Zeitung an, anhcr über«
reichen.

Ä. k. Kreisgericht, als prov Notariatäkain-
mcl- N.ustadtl in Krain, am 24.

.',., ./. Ju l i ltt«2.

3 2^-«c') ^ Kundmachung . M. ,0,25.
A m 7 . A u g u s t I 8 l l 2 w i r d be im k. k. V e r p f l e g s - M a g a z i n zu A d e l s b e r g eine ernem-r tc

öf fent l iche L i z i l a t i o n wegen V e r k a u f v o n :

5>H? Gimer H«K Maß rothem Wein in 9 t vollcu Fässern,
sämmtlich mit eisernen Reifen, unler folgenden Bedingnisscn abgehalten welden:

l . Die Versteigerung der Weine wi ld am obigen Tage um !> Uhr ^ornnttagä beginnen,
und geschieht sasnveise, wobei der Preis eines niederösterreichischen Eimers mit Einrechnuug
des Gebündes zu Alunde gelegt wird.

'<i. Für das Lizitatimls-Elgebnisj wird sich die höhere Entscheidung vorbehalten, daher
zeder Ersteher für seinen Anbot l 4 Tage nach Schluß dev Lizitatiou in Velbindlichkeit zu ^lci«
ben und zur Sicherheit des Acrars ein ll>?« Vadium von dem Beköstigungsbetr.ige ^es er-
standenm Weiuquautums zu erlegen hat. — Dem Acrar bleibt das Rechl vorbehalten, die
Bestbote für einzelne Fasstr zu genehmigen, anders zurückzuweisen.

3. Binnen l<1 Tagen nach crfolgter Genehmigung ist der W^in nach vorheriger 'Ze^
zahlung aus dcm betreffenden ^>ller wegzuschaffen.

' ^ l . Als Masiinhalt wird der am Faß befindliche Zimentirungöbrand angenommen, daher
die Fässer wohl spun'ooll, jedoch ohne vorheriger Uebermessung übergeben werden.

:',. Es werden auch schriftliche Offerte angenommen, dieselben müssen jedoch vor Be-
ginn der mündlich.',! Nzitation einlangen, auf die ganze ausgebotene Parthic Wein lauten,
uild durch das vorgeschriebene Reugeld versichert sein.

«. I n Streitfällen cnlscheldet das Militärgericht
K. ^. Verpsiegü - Magazin in Laibach , 25. Ju l i !K<l2.

Z. l505. ( l ) Nr . 3l,5>.

E d i k t .
Von de,n k. k. Landesgerichte Laibach wild

!)iemit bekannt gemacht, daß man den hiesigen
G.'treidehäl,dler uud .Realitätenbesitzer Johann
Podkraischek für wahnsinnig zu erklären und
^'msi'lben den Herrn Josef Debeuz von hier
als Kurator beizugeben befunden habe.
,^ - 'K. k. «andesg'r,cht Laibach am 2tl. Ju l i

lW'<i. ^ , , ,

2 , ^ 2 0 . (3) Nr. 167!».
' ^ " G d i l t.

Vc>!> d'in k. l- Ve,;,ll>ü»'ll!!e Tschcri'l 'ül'I, als Gc-
licht. U'lsv t-cm üül'lf. 'üüt wl ' l'cfiiidlich,u M.Uyias
Gr^'chcl' ^ou Pclerör^rf hiermit t r iuucr t :

Eö l.'»'dt M'Ntll» I vsh uo» ^schnücnü'I. n'idrr
dsüscll'en>ie K la^ l a»f Zü'IuülV sä'ül!'!^.r I l i l f l.
7Ü lr. c. >. « . , >u!» lNil.>. 2 l l . ülluil !8 l !2 Z >Ü7!).
liievnul? cin.lcl'lciÄ't, w^ü l 's r ;ur siüNünn-lschen V c l l
I'.,,dll!»q c>i.' Tl's,!'-ll)l!»>t auf den 12. A;ml,st t'. I .
fn'il.' um 9 Uhr mil oem Al'daiige drs §. 18 a. h P.
^0!l> ! 8 . O l l . !8^.^ ^Usscoldüsl. »nid li-m G^!^a!cn
wsgf» stincS UlN'rklNü'tc!, Ailfsnch.illts H l l l Anloil
^csscr ^'0il Ts>!?tlücml'l a!ii ̂ urnloi- n^ licluin .ms scüie
Gcf^hr und Kostsl» l'cslelll wutdt.

Dlsscn wi ld t>eis<ll>c ;u dem Enoe uelN.iildi.ilt.
dug er nllcnf.illö ^ , lfcht,r Zcil stll'st ;u etsch.i»sü.
oi'cr sich tiüsi, lnidslu Kack'w.illsr ;» l'siisll«,-» uilO a>"
Vcr „an'haft >̂! u i^^cu i, . , I ' , . w i ^ l i ^ ' ö t>î > Z i ^ ' , ^ '
stiche mil dcm aü f ^N iU^ ' l ^ns.nol ^ r ^ " d . l l wcrocll

K. k, V^ l l l . ' . imt Tsc!,li l:,ml,l. als O.richt, am

23. April 18lj2.
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Z. 14l8. (l) ^ ^ « F " 9ir. 3799.
(5 0 i l <MM

Von dem k. l. Vczirlöamte P l a M i a , als Ge-
richt, wild l)i»!n,t bekannt gen>achl:

Gs sei über daö Äusilche» des Maldias L le , -
schai von Tlicst, Z.ssiouär deü Anlon ^ogueuz. durch
ftiliei, Machthaber Mathias Wolfinger von Planina,
gegen Gregor Svet vou Niederdorf. wegcu au,! dem
Verglciche voiu 15. Sept. 1854, Z. 9995. schuldigen
126 si. öst. W.. '̂. ". >'-, <>» ,'die elekilliue öffentliche
Versteigerung der. sen, Fehlern gehörige,', im Grund«
buche Haasberg ^»Ii iliektf. Nr. 584 uo lomuitnpcn
Rcaliläl, in» gerichtlich ethobeulu Schäßungswclthe von
i550 st. öst. W. gcwilligct und zur Vornahme dersel'
bcn die erekutiv.'n Feill'iclun^ötagsal)»ngen alls' den
16. 'August, auf den l?. Septenlber »up auf den 18.
Oktober 1662. jedesmal Vormittags lim 9 Uhr hin»
qerichls mit den. Anhange hestimint worden, daß die
feil^übiet-ildc Rcalilat nur bei der lehlen Feilbieluug
anch ilüter dcm Schäl)u»^s!verlhe au den Meistbie»
lendc» hinlaugegcben ivcrde.

3 l ^ Schal^un^'protokoU, der Grimdbuchserlrakt
und dic ^izilalionsbcdingnisse können bei diesem Gc<
rlchre in den gewöhnliche« Amtöstunden eing>sehlN
werden.

K. k. Bezirksamt Planiua, als Gericht, am 2«.
Juni 1862. ^ ' ^ , . .

I . 14,9 l«) Nr. 3968.
^ ^ E d i k t.

Von dem l. k. Vezirksamle Plauina, als G<-
richt. wird del, Nikolaus Petrouchizt', von Oberdorf.
I r r i l i Mall^g 00» dort, Gertralld Klerischer von Unler-
loilsch. Helena Is l im i von Zhcuze, Nifol.nio3tech.ruoi,
^'aib.ich.'Jakob Ogcrlck von Hrasch;e, Katharina ssngal
von Oberdorf, alle nnbelanulen Aufenthaltes, hiermil
eriunen:
/ ' Es habc Gregor Schlmron von Oderdorf, wi«

der dieselben die Klage auf Vcrjährt » und Ecloschen-
e,lläiliug, ^ll» i'i'il!,'5. 2. Jul i 1862. Z. 3968. hicramts
eingsbracht, ivorüber zur ord. münd!. Verhandlung die
Tagsa^nng anf dcn 15. Oktober 1862, früh 9 Uhr
„>it dem Anbangc des tz, 29 a. G. Ä. angeordnet.
uud den Geklagten wegen ihres uubtk.uillleu AusciU'
lialtcö Scliastidu Isteinlsch vou Oderd^rf als Cur!»!<»l'
iul ül luil, liuf ilire Oeflidr uud KoNcu bestell! irlirde.

Desse» werdtu diesr!l)eu zu dem Eude ucrsläildi^rt.
daß sie alleufalls ^u rechter Zeil sell'st zu erscheine»,
orer sich eineu auderu Sachwalter zu licstclle» uuc'
iinhel uaulhaft zu macheu habe», widrigeus ditse R'chts«
sache mit dcm nufgl'st'lltci, ^ural l ' r mi!>»dc!l wer«
reu wirt'.

.ss f. V.'ziiföml'.t Plai ' i " ! , . nlö Gcrichs. am ^.
' ^u l i !8 l '2 .

2 N 2 0 . (!) Nr. 408^.
E d i k t .

Vou re,,l k. k. Vezirföallüe Planiua, als Ge^
richt, wird liicmit dckanüt sseinachl:

Es !<i ül'cr das Äüslichc» der Elisalietb V.iraqa
vm, Zl ikni i). zv^'lt H l n » Hr.,»; Iuua„z vou dmt.
we^icu aus dcm Url l" i lc uom 20. I uu i !6.^9. Z. 3259.
schuldig, 282 fi. 32 kr. ö. W. c. ^ «. , '" die
ersr.üi^e össtuUichc Vclsieigenl"« der. dem ^.t)tsll,
qsdi'li^cu. im Grmidduche H^ashlrg ^lil> Ncklf. Nr.
343 Ul'rkmnmcudcu Nc. i l i lä t . im gerichtlich erh^'cueu
Schäpuu^.verll'c uou 3456 fi. ö. W . . yewilll^tt
uuo ^»r Vornahme dnselbeil die cL^kl.tioe ^cülnell lu^^
la^sahl.ug auf d,u Ui. August, auf deu 1?. Scptcm'
l>er und auf den 13, Oklodcr 1802. ft^c^mal Vc'lmil.
laqS um 10 Nyr im GerichlsstNe mil dcm A!ch^"ge
l'lstilumt wordlu. daß die fsilHill'ielcude Ni'alilat nur
l'ci der lctztcu Fcill'ittuu^ duch unter dem SchaYliugS«
wertl»? ci,l vc» McisN'icirildtl, hiulau^egebeu lveldl>,

Das Schäpu»a.gprl)tl,'koU. der Gruudl,uchslrtrakt
u»d dic Lizitalioovbcdü'zinisie löiüieu liei diese,u Gerichte
i,> dcu ^cwö^nlichcu )lml^slu„dlu cin^efehcu wcrdcu.

K. k, Vczi'.föamt Plaüiua. als Gericht, am 6.
^ I ,«l i1^( i2.

Z. N 2 l . (<) Nr. 1U39
E d i k t .

Vou dem k. k. Vcznksamlc Ic»ria, als Gerichl.
wird l'icmil l'ekaum gemacht:

Es s»i ül'rr das A„suchcu dcs Iohai 'u O i e ^ '
ratsch uo» M i t t s r ^ r f . ^eg^i Kaspar Glegor.ilsch von
Stara^as. weqeu auil lem Vci^lcicl'e d?» 9 Sept
1858. Z. 2:l(i4. schuldign 14(i st. 15 tt. öst, W'
c.«. c,. in die erckuliue össciuliche Vc l^ ig r r lN l^ dcr.
dem i,'ey!cv!l qcl'M'i>'u. im Giliildlnlchc ^acl .^llli
Url '. Nr. ^" ' ,«7 vl,'lko!uunudluNcl,!ila!. i», ^e,ich!lich
crbol'eucli Schaßuu^sluerlhe uo» 1480 st, öst. W,.
^e iv i l l i ^ t liud zur Vornähme dcrsclbe» die Fcill'il»
Nin^sla^sal)nu^ll, auf dc>» 1. Hlplembcr. auf dcu 2.
Ollc'bcr uud auf den 0. November 18l i2. j,dcsmal
Vc>rulli!a^s um 9 Ul)l iu ll'kc» der Nealitäl mit dem
Auhait^c bcstlmmt w>.'rdcu, daß die fc,Izubiete>,dc Nll-..
l i lät um- bei der Icl)tlU Zeilbictuug auch unter dcm
Schatumgöimrlhe c» den MciNbictclldeu hiutattgege.
l>eil lucrde.

Das Schäl)ul,qöprc>lokoll. der GrlNldl'llchöertrall
mid die ^lzilalicülsl'cdill^nissc löullc» bei diefem Ge<

richte in del, gewöhnliche» Amiöstlmdeu eiii^esthen
werdcu.

jt . l . Vcziil^aml ^d i ia . als Gericht, nm w .
I l . I i 1802.

Z. 1423. ( i s " " ' . ^ f ^ ^iitju
E r e l u t i 0 e 3le a I i l ä te u > !̂ i z i t a l > 0».

Vl'u dem k. k. städt. dclsq. Vczirttgerichte Neu»
swdt! wird bien'll delnuut gcmacht:

Es sei über Ausucheu de0 Georg Kuuz «cu. i»
Nelital^or in die lkklulive Verslel^lruil^ der. dcm grauz
Hcnitsch sschmigeu. iu ztaschrudüll gelegrueu. 5ul» Url>.
Nr. 405 V,. P"!t Nr. 345 »<! Nupcrloyof eiulomuicii-
dcu Wciugart N«aliläl. zur Hclfiudrluguug drr ,^'rde»
ruu^ ^ ' l . 157 st. 50 ^ . ö«l. W. sammt N^clwerbmt'.
lichkcilcu bcwil^lgct woidcu, zu welchem E»dc drei
Tagsayllugcu, uud zwar:

die rrNc auf den 29. A u M 1862 l
^ zweite » » 26, Sept. , ! yieramls
» drille « » 27. Oll. 'b. ., I

jedesmal Vormittag um» 9 b,S l 2 Ul,»r smgeordnet werden.
Diese Realität besteht aus Wein^arleu.

Dilsclbe wurde am 22. August 186 l auf
300 fi. öst. W . gerichtlich geschaht'. u»d wird bei der
ersteu und zweilcu Velsleia/rliu^agsaßung nur um
oder übcr dicscu Schäpwcrty. bei der rrilteu aber
auch mttcr demscllieil au dm Mllstbieleudeu yilllauge»
geben werden.

Die Lizitationöbediugnlsse, woruach jedcr ^izitaut
ein 10H Vaoilliu zu erlegen Yal. so wie das Schäz«
zuugsprolokoll und brr OruudbSlchaeltralt tö»ueu hier«
amls eingesehen werde».

K k städt. dcllg. Bezirksgericht Neustadt! am 2 l .
Juni 1802.

Z 1428" ^ l ) ^ " ^ ' ^ N'^ . ^ ^ " Nr. 4091.
E r c ktt i t ve Ne a l i t a l e,, . L i z i l a t i 0 ».

Vou dem k. l . slädl. dlleg. Bezirksgerichte Ncu-
stadll wird hicmil bekauul gemacht:

Es sri ülier Ansuchcu dcs Ändieaö Thclicu voi^
Altsly die crckllliuc Veistcselling der. dem Auto»
ttiomcr gehörige», in der OrtsgelM'iude Töftlin. Ori>
schaft Obergradische Haus 'Nr . 13 gelegenen xul, Urb.
Nr. 1 l»(l Pfarrgült Töpliy riulommeiidcu. Realität,
zur Hcreiubrluguug der Fdrdcrullg pr. 150 fi. öst W.
sammt Nibeuverbiudlichrclleu. bewllli^el worden, zu
welchem Ende drei Tagfaßlinge» , lllid zwar:

die erste auf dcu 27. August 1802,
« zweite » ^ 29. September »
« drille ^ » 29. Oktobcr ^

jcdc^mal Vormittags vou 9 bis 12 Uhr hilrgerichls
angeordnet wcrden.

Dicfe Realität besteht aus Wohn « und Wlrlh«
schaflsgel'äilden, Al'ckel-i, und Wlcslll.

Dieselbe wurde am 20. Ol!l.'btr l 8 0 l auf 1000 st,
öst. W. gcrichll. geschäht, uill) wnd bei der elsten lind zwci>
ten Vcrslt'igclungölagsaßlü'g Nl>r u»> orcr über d,cscu
Schäpwevll). bei der drillen aber auch unter dem»
sclbcu an den McillbitleiidtN hiutaugegebeu wclde».

Die ^izitalionsbcdingnissc. wornach jeder ^izitant
ei» 10"^ Varium z» trlcgs» hat. so wie das Schäz-
zllugeprotokoll und d'cr Gilluobllch^frirakl könne» hier-
«mis eiugeslhc» werde».

i t . k. städt. dcleg. Bezirksgericht Neustaell am 10.
Juni 1862.

Z. 1429. (1) " ' "N l . »428.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle i.'andstraß. als Ge>
richt, wird dem unbckallnt wo lxfinrllchcil Johann
i/orber rou Mrz lavavag. hiermü ciinnert:

Es yabe Franz Piah von Mcrzlav^oas, widci
denselben die Klage auf O-gellthumoallcllcllUllNg dcr
Pergrealität i>ul) Post'Nr. 0U6 ull Moklih, «ul> j)»-<^.
0. Jull i 1862, H, 1438, Yicramls eiugsbracht, worüber
zur ordentlichen Verhalwlling die Tagsapung auf deu
23. SeollMbcr d. I , . früh i> Uhr nxl dem Anyange
I ts §. 29 a. G. O. angeortuct und dcm Geklaglcn
wcgcn seines unl'ekauntcn Aufenthaltes Ioscf 'Ucisch,
louz von Mcrzlaravas nls ^urutor »d uclum auf slinc
Gefahr und ^oste» bestellt wurde.

Dlsscn wiro delsllbe zn dem Ende verständi«
-st, daß er alienfal^ z„ rechter Zeit selbst zu eischei-
neu. 0dn 1^'^ lllien andern Sachwaller zu bestellen und
anh'lr namhaft zil Nachen b^e, widrig ns oiese Rechts,
sache mit dem ausgestellte», Hlln^wr verhandelt werden
wird.

ss k. Vcziiköanit ^ai>dstlaß. als Gerichi, a>U li,
I u » i 18U2. . , ' n ^ .

Z, 1430. (!) ' ' Nr. lä«6.
E d i k i.

Von dem k. k. Vezilksamie ^'andstraß. ftlS G<>
licht, wlrd dcu unbekannt wo befindlichen Johann,
Mart in. Mar ia , A»na uud Hclcn., Zduifo dulch den
aufgestellten Kurator Mart in Hcllizbizh von Puschendorf,
hiermit erillnett:

Es habe Mathias Ostir vou Stojanskiverch wider
Dieselben die Klage auf Vcljäl ' l lc,l läsuug der Force-
luug des Johann u,ld Mart in Schurko. diilu» ler M»»ria.
Anna nnd Helena Schnrko, a>,s ocm Schnldb-l^fc cl'lo.
29. Okiober 1808. hastend auf d<r Vergrealilät Ver^
Nr, 123. <l̂  T h u r u ^ h a l l . .̂ ud nsü<>>. 27. Juni l. I . ,

Z. tl>85. bieranils eingel rocht, worüber ^rU^/lstt lchen
VerhandluW'die Ta^s^l'Un^ a,<s d-,i 23, Sertcui^er
5. I . f?üy 9^hs mitrem Aul'm^e de5 K, 29 a, O^ O.
angeutdnet. liod den Oekla^tii! >l'l,,c» ibreo unbe«
lanulen Alli«'ntl.'all,s Martin Ferrzbi;!) von Pllsche,,»
î ^rf als ^lu-lild,- ull «lctun» auf ibre Glfahr und K<>
sicu l'estcM u.mrde.

Dessen werden bitselben zn dem Exde uerfiänsigkl'
daß >1e allenfalls zu reedter Zeit selbst zn rrschei»,,,.
oder sich eillt» aüdcrn Sachwalter ^ l ! bestellen und anbe^
uambafl zu macheu haben, lliioli^enö eiese Rechlsfach'«'
mit den, aufgestellten Kuralor v^rbandelt werden wi ld.

K. l, Vczilksamt LaudstraL. al.g Gt l i ch l . a,»»-28.
Juni 1862. ' , ' " , ' , " , ^

E d i i k. ^
Vom k. k. Bezirksamts i ' i i ta i . als Gericht, WiO

hiemit bek.'nnt gemach!: "
Es seien über Ansuchen des Ioscf 'lldamzl?i;h als Eic

g^ilhümer der im vormaligen Grunl'buchc der Pfarr»
bc'f^ült S t . Mar l i l , !<lll» N,llf. Nr. 19 vorkoiuluensen,
Hubr,al!,ät nach erfolglos verstriche»^ Ediklalz taiions,.
l'rist nachstcbeude anf der benallnlen Nealiläl hallende
La^osten für eiloschen u»o zur büchelliche» ^oschnn^
für gciignel eiklält worden, a ls : 1. blc scit l l l . ^ ) ^
zs„>ber 1808. in Folge Schuldbriefes vom 9. Dezeml^rl
l80ss l!,tabul!rtr Darlthensforderung des F!<«!^Drob»izy
vr, 100 st,- 2. die für Josef Ädamzb,i;h scil 12. De«
zcmber 1808. anf Grnod des Schuldbriefes ddo. 2l). ,
Mai 1808 i»lablil,rle Darlthensfordelung pi . 1028 fi. ^
3 4 l r . ; 3. die seit 12. Jänner 1809. zu Ouusten des
Andreas Iu,ko iu i^ol^e Schuldbii^ses ddo. l2 . Jänner l
1809 haftende Darlehensfordcrung vou 83 5lrouen;- s
4. die für Mavti» Aoamzhizl) auf Grund deS Schuld»
schemes vom 7. Juni 1808. seit 25. Februar 1809. iu .
tabulirle Darlchenöforbcrung pr. 80 ft.; Ü. oje seit 25.
Mai 1809 vermöge Vergleiches vom gleichen Datum
baflcnde Darlshcusforderui'g deö Josef Zliov pr. 260 fi.;
6. die seil 7. Juni l809 5.1 Gunsten 'oeö Ant»» Voz,l
in Folge Vergleiches d?o. 27, Jänner 1809. mlabulirle !
Darlehenöforderuu^ pr. 570 fi,; 7, die auf Gruud des
VcrgleicheS vom 11. Sert^mbrr 1809. zu Ounsteu deS
Joscf 'Adamzbizl) seil 29. Dezember 18l0. inlabnlirte
Fordcluu^ pr. 234 st. 34 kr. Wouou die volbenanultN.
unbekannt wo befinrlichen Tabnlarglälibi^er uud drm»
ebenfalls unbekannte Rechlsnachfolger hiermit verstän»
diget werden.

5t. k. Ve^iiecj^inl Lilt»,i. <ilö Gericht. au, 2 l . Jul l '
1862.

3 / 1 4 3 « . ( I ) ^ , 27,3
E d i k t .

Vom l, k. Veziilsainie ^' i l tai. als Gericht, wild
der Iosesa Gorischek von Moschenik. «-^»«^liv deren
unbllaonllu Rechlöuachfol.^rn. hiernill erinnert:

Es d îbc Josef l'onsche, Vormund rel miu^erj.
St l fan und Johann Kuniz von Fenetischc. wider dl/<
sclb.u rie 'Alifforderliugs - Klage anf D> rchun»,) dfl!
^erülxnn.j in Ansebnng einer bei )ln!on Mlsüar roi,
Fei'süsche zn ersuch'nde» Fordflling pr, l 9 l st. lH»/.
k>. (5M.. t«ul) i)>l!<^. >ll. )u l i 1^02. Z. 2? l3, h i , ' ,
amls eingebracht, woiübtr den O.flaglen die Eiolilin«
idling ihrer Veanlworlnng oder Kl^gt binnen l)ft ?agl«<
bei sonst eirigcn ^tillschiveigci's. .n!f,z,tt,ag,u >,!,» l , „ .
selben wegen ilucs UübekaoütlN Ailfrnihalies H i , I^'b.
Terpi». l. k. No!ar i» i,'illai, als (!ur!>l<)i- z,<l' <uluM
auf ibre G«fschr n«l> ssosscil l'.Ocll! !p»lds,

Defscn w.lde» dieselben zu t><m E»de verstau^g^
daüsle allenfalls zn rechter Zeit sell'st ei^uschrelten. oder
sich einen ander, n Sachwalter zu b.stcUen und aicher nam»
baft zn machen haben, widrig,ns duse Rechtssache mit
rem anfglstlllten Kuraior verband,It werden wil.!),

Kr l. Pszirk^mt l ! ' l t " i . als G.richt. am ' s .
Ju l i 186.2. „ ^

Z «447. ( l ) " " N r . ! 4 3 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamlt Si'. l ich, als Ge-
richt, wird hiemil bekannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Dr. Anto»
Rak. Genialtträger der Anton Slrochcn'sche» Unioeisal«
erben, gegen Anton Tomz von Kle!"gal''r H.-Ns.
8. wea,en ans dcm Z'!)Iu,'gsallf!ra.^e vom l0 . No'i.
i860. Z. 3654, schuldig,u l l 0 st, 25 kr. öst. W, <'. -<- 0 ,
iu die erckulioe örfenlllchc Verstligerung der. r,N«
^eplcln gchöli,ie,l. im G-unobnche t'er Pfarrgült
^>t, Kanzian >!,!> ^»b. Nr. 72, R.llf. Nr. 85 l vmlon!'
menden Realität, in, gelichllich eN'obeilrn Hchähul^^
Werths >?on !400 fi, ö, W,. gewilligt! uud znr Voroahml
derselbcu die FeilbictuüMagsahungen auf de» 28 A>^
gost. auf den 29. Slplembcr imd auf ce» 30. ^)llol.'sl
1862. j.desmal Vornlittags »,» 10 Uhr lm Gerich^'
sit)«' mil ds>»' Anhange bestimmt wordln. daß die ft'!"
zlchiel.'!:ds 3 i l ^ . ^ l ^ 'Ulr l',< d<r lsßten Feilbietnüg 'N"H
unter dem Schäß»ng>w,-r!hf iM den M,istb<tle"dlll
hintange^eben werde.

Das Schäpnnqspi-olokoll. der Grundbuchs'lll ' '^
und di, Llz'ta!io„sl'cding!i,sst können in den gcwo>>! '^"
Alniöslnuden eingesehen werd.»,

K. l. '^ezirkoaint Sit t ich, als Gericht. '"»»
l l . Jul i ' 862 .


